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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. 10.—— 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in der Gemeinde Lechenich, S. 81. — Geſetz, 
betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken, S. 82. — Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Eus⸗ 
kirchen, Cöln, Gemünd, Rheinbach, Cleve, Kanten, Rheinberg, Mörs, Ahrweiler, Sinzig, Boppard, 
Zell, Düſſeldorf, Uerdingen, Neuß, Remſcheid, Wermelskirchen 1 Lennep, Ottweiler, Sulzbach, Tholey, 
Saarlouis, Sankt Wendel, Baumholder, Neuerburg, Bitburg, Trier, Rhaunen, Hermeskeil und 
Saarburg, S. 88. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die 
Regierungs, Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden at., S. 88. 


(Nr. 9522.) Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in der Gemeinde Lechenich. 
Vom 20. April 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 

§. 1. 

In der Gemeinde Lechenich im Kreiſe Euskirchen wird ein Amtsgericht 
errichtet. Demſelben werden guugelgt „unter Abtrennung vom Bezirke des Amts⸗ 
gerichts zu Euskirchen, die Bürgermeiſtereien Lechenich, Gymnich, Liblar ‚Ep 
und Friesheim. 

§. 2. 

Der Tag des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche Ver— 
ordnung beſtimmt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben im Schloß zu Berlin, den 20. April 1892. 


(. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. 
Thielen. Boſſe. 


Geſetz⸗Samml. 1892. (Nr. 95229523.) 15 


Ausgegeben zu Berlin den 2. Mai 1892. 


== DB = 


(Nr. 9523.) Geſetz, betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken. Vom 20. April 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen d. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
ET 


Unter Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetz-Samml. 
S. 393) werden zugelegt: 


1. die Gemeinde Bröthen im Kreiſe Herzogthum Lauenburg, unter Ab- 
trennung von dem Amtsgerichte zu Mölln, dem Amtsgerichte zu 
Lauenburg; 


2. die Gemeindebezirke Laufdorf, Oberwetz und Schwalbach im Kreiſe 
Wetzlar, unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Braunfels, dem 
Amtsgerichte zu Wetzlar, und die Gemeinde Allendorf im Kreiſe 
Wetzlar, unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Braunfels, dem 
Amtsgerichte zu Ehringshauſen, 

3. der bisher zu dem Bezirke des Amtsgerichts zu Orb gehörige Theil 
des Gutsbezirks Oberförſterei Bieber, ſowie der dem Gutsbezirke Ober- 
förſterei Flörsbach durch den Allerhöchſten Erlaß vom 16. No⸗ 
vember 1881 (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel S. 248) 
zugewieſene Theil des früheren Gutsbezirks Oberförſterei Lohrhaupten 
im Kreiſe Gelnhauſen, dem Amtsgerichte zu Bieber; die bisher zu dem 
Bezirke der Amtsgerichte zu Wächtersbach und Bieber gehörigen Theile 
der Gutsbezirke Oberförſtereien Burgjoß und Caſſel, ſowie der durch 
den Allerhöchſten Erlaß vom 16. November 1881 dem Gutsbezirk 
Oberförſterei Burgjoß zugewieſene Theil des früheren Gutsbezirks 
Oberförſterei Lohrhaupten im Kreiſe Gelnhauſen, dem Amtsgerichte zu 
Orb; der Gutsbezirk Oberförfterei Salmünſter im Kreiſe Gelnhauſen, 
unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Wächtersbach, und die 
Gemeinde Alsberg im Kreiſe Gelnhauſen, unter Abtrennung von dem 
Amtsgerichte zu Orb, dem Amtsgerichte zu Salmünſter 

4. die Gemeinden Arnolsdorf, Groß-Buczek und Deutſch-Lopatken, ſowie 
die Gutsbezirke Buck, Haus⸗Lopatken, Braunsrode und Zaskocz mit 
Zaleſie im Kreiſe Brieſen, unter Abtrennung von dem Amtsgerichte 
zu Graudenz, dem Amtsgerichte zu Briefen; 

5. der Gemeinde- und Gutsbezirk Marienfelde, ſowie die Gutsbezirke 
Düſterbruch und Schildberg im Kreiſe Schlochau, unter Abtrennung 
5 dem Amtsgerichte zu Schlochau, dem Amtsgerichte zu Preußiſch⸗ 

iedland. 
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$. 2. 
Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1892 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 20. April 1892. 


d. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. 
Thielen. Boſſe. 
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(Nr. 9524.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Euskirchen, Cöln, Gemünd, 
Rheinbach, Cleve, Xanten, Rheinberg, Mörs, Ahrweiler, Sinzig, Boppard, 
Zell, Düſſeldorf, Uerdingen, Neuß, Nemſcheid, Wermelskirchen, Lennep, 
Ottweiler, Sulzbach, Tholey, Saarlouis, Sankt Wendel, Baumholder, 
Neuerburg, Bitburg, Trier, Rhaunen, Hermeskeil und Saarburg. Vom 
13. April 1892. 


A Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im . 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aachen gehörige Gemeinde Laurensberg, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Euskirchen gehörige Gemeinde Weiler 
in der Ebene, ſowie für die in den Bezirken der Amtsgerichte Eus⸗ 
kirchen und Cöln belegenen Bergwerke Concordia, Concordia I, Con- 
cordia III, für das in den Bezirken der Amtsgerichte Euskirchen und 
Gemünd belegene Bergwerk Gottesſegen, für das in den Bezirken der 
Amtsgerichte Euskirchen und Rheinbach belegene Bergwerk Vereinigte 
Eliſe und Fanny, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von 
dem Amtsgericht Euskirchen bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cleve gehörige Gemeinde Hau, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kanten gehörige Gemeinde Hamb, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mörs gehörige Gemeinde Oeſtrum, 
(Nr. 9523 — 9524) 
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für die im Bezirk des Amtsgerichts Ahrweiler belegenen Bergwerke Thus⸗ 
nelde, Wilhelm II, Beul, Wilhelmsglück⸗Erweiterung, fowie für die 
in den Bezirken der Amtsgerichte Ahrweiler, Rheinbach und Sinzig 
belegenen Bergwerke Anfang und Friedrich I, für welche die Grund— 
buchanlegung von dem Amtsgericht Ahrweiler bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Boppard gehörige Gemeinde Hirſch— 
wieſen, ö 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Zell gebörige Gemeinde Forſt, ſowie 
für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Gutglück, 
Minashoffnung, Rheinland, Maria-Auguſte, Maria-Auguſte-Thereſe, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düſſeldorf gehörige Gemeinde Calcum— 
Zeppenheim, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Uerdingen gehörige Gemeinde Linn, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuß gehörige Gemeinde Norf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Remſcheid gehörige Stadtgemeinde 

N Remſcheid, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wermelskirchen gehörige Kataſter⸗ 
gemeinde Dorfhonnſchaft, ſowie für die in den Bezirken der Amts⸗ 
gerichte Wermelskirchen und Lennep belegenen Bergwerke Primus und 
Jägerhaus, für das in den Bezirken der Amtsgerichte Wermelskirchen 
und Remſcheid belegene Bergwerk Elſa, für welche Bergwerke die 
Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Wermelskirchen bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ottweiler gehörige Gemeinde Münch⸗ 
wies, ſowie für das in den Bezirken der Amtsgerichte Ottweiler Sulz⸗ 
bach und Tholey belegene Bergwerk Wahlſcheid, für welches die Grund— 
buchanlegung von dem Amtsgericht Ottweiler bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörigen Gemeinden 
Schwalbach und Nieder-Limberg, ſowie für das in demſelben Amts- 
gerichtsbezirk belegene Bergwerk Pauls Hoffnung, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Wendel gehörige Gemeinde 
Dörrenbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Baumholder gehörige Gemeinde 
Hammerſtein, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuerburg gehörigen Gemeinden 
Geichlingen und Naſingen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörige Gemeinde Uſch, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörigen Gemeinden Igel und 
Wintersdorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rhaunen gehörige Gemeinde Göſenroth, 


578. 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörige Gemeinde Beſcheid, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarburg gehörigen Gemeinden 

Ockfen, Krutweiler und Bibelhauſen n ER 
am 15. Mai 1892 beginnen ſoll. A 
Berlin, den 13. April 1892. 
Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Ol MU HIT Jie 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 22. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Siegthal⸗ 
Wieſengenoſſenſchaft zu Mudersbach im Kreiſe Altenkirchen durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 13, Beilage, ausgegeben 
den 31. März 1892, 


2) das am 28. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Kokoſchütz im Kreiſe Rybnik durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 14 S. 94 „ausgegeben den 
1. April 1892; 

3) das am 28. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Preiswitz im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 15 S. 110, ausgegeben 
den 8. April 1892; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Februar 1892 „betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Majoratsherrn Grafen von Sauerma zu 
Ruppersdorf bezüglich der zum Bau einer dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Anſchlußbahn von der Eiſenbahn Strehlen-Grottkau nach ſeiner 
Chamotte- und Thonwaaren⸗Fabrik in Ruppersdorf erforderlichen Grund— 
ſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 16 
S. 153, ausgegeben den 15. April 1892; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. März 1892, betreffend die Feſtſetzung des 
Zinsfußes des noch nicht begebenen Theils der von dem Kreiſe Heiligenbeil 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 3. November 1886 aus⸗ 
zugebenden Anleiheſcheine je nach Wahl des Kreisausſchuſſes auf 3 ½ oder 
4 Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg 
Nr. 15 S. 158, ausgegeben den 14. April 1892; 
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6) das am 9. März 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft, IS Smarzowitz im Kreiſe Pleß O. S. durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 15 S. 113, ausgegeben den 
8. April 1892; W en 

7) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. März 1892, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
Freilegung des Platzes L der Abtheilung I des Bebauungsplans der 
Umgebungen Berlins und des Cuvryufers, ſowie zur Verbreiterung der 
Schleſiſchen Straße und der Cuvryſtraße zwiſchen der Schleſiſchen Straße 
und der Wrangelſtraße erforderlichen Grundflächen, durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 16 
S. 151, ausgegeben den 15. April 1892. 


tnt 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


